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Herzlich willkommen

Begrüssung durch Gemeinden

Erneuerbar heizen: von fossilen zu erneuerbaren Energien

Energieberatung Oberwallis

Das neue kantonale Energiegesetz

Energieberatung Oberwallis

Bau & Planung vor Ort: Einblick in Baumodalitäten

Bauverwaltung Zermatt

Persönlicher Austausch mit Fachfirmen & Experten

Tischmesse im Anschluss an die Kurzvorträge

Modalitäten in Zermatt

Was ist betreffend Bauzeiten & Transporte zu beachten



Herzlich willkommen!
Begrüssung durch Emanuel Julen
Vizepräsident & Ressortvorsteher Energiekommission
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Erneuerbar Heizen
Von fossilen zu erneuerbaren Energien, Förderprogramme, Energiegesetz (VS)

Pascal Zenhäusern, Energieberatung Oberwallis
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Der Weg zur Sanierung

1. 

Gebäudehülle sanieren

2. 
Heizung sanieren



Gebäudetypen & Energiekennzahlen

Gebaut wurde der 

Grossteil des  

Gebäudebestands

vor 2000

ü Bei einer Sanierung 

könnte der Verbrauch     

bei diesen Gebäuden         

um 2/3  gesenkt werden

Quelle: www.energie-umwelt.ch



Grössenordnung der Energieverluste

Quelle: EnergieSchweiz



Dämmen
Aussenwände aussen

Quelle: www.energie-umwelt.ch

Dämmen
Aussenwände innen



GEAK Gebäudeenergienachweis der Kantone

u GEAK für Analyse  & Bewertung des bestehenden Zustands

u GEAK-Plus für Beurteilung von Sanierungs-Massnahmen

1. Handlungsbedarf erkennen

2. GEAK-Experten wählen

3. Offerten anfordern

4. Fördermöglichkeiten abklären

5. Erfassen des aktuellen Zustands Ihres 
Gebäudes

6. GEAK bzw. GEAK-Plus ausstellen lassen 

7. Diskussion und weiteres Vorgehen 
festlegen

8. GEAK-Experten wählen

9. Offerten anfordern

10. Fördermöglichkeiten abklären

11. Erfassen des aktuellen Zustands Ihres Gebäudes

12. GEAK bzw. GEAK-Plus ausstellen lassen 

13. Diskussion und weiteres Vorgehen fest legen

u Ihre Entscheidungshilfe für die Gebäudesanierung



GEAK Gebäudeenergienachweis der Kantone



Von einem fossilem zu einem
erneuerbaren Heizsystem



Was heisst das genau 

Fossile Heizssysteme:
Ein fossiles Heizsystem nutzt fossile Brennstoffe wie Erdöl, Erdgas oder 
Kohle zur Wärmeerzeugung, indem sie verbrannt werden und ihre 
gespeicherte Energie freisetzen.

Erneuerbare Energien:
Erneuerbare Heizenergie ist Wärme, die aus natürlichen, sich ständig 
regenerierenden Quellen wie Sonnenlicht, Wind, Wasser, Erdwärme und 
Biomasse gewonnen werden.

Im Gegensatz zu fossilen Brennstoffen wie Kohle, Öl und Gas sind diese 
Energieformen praktisch unendlich verfügbar, umweltschonender und 
vtcigp"|wt"Tgfw|kgtwpi"xqp"EQӺ-Emissionen bei.

Quelle: Chat GPT



Holzheizung

Å Stückholzfeuerung

Å Pelletfeuerung

Å Holzschnitzelfeuerung

ü Holz aus nachhaltiger Bewirtschaftung ist CO2 neutral

ü Heizvorlauf-Temperaturen bis 90°C sind möglich

ü Kombination mit thermischer Solaranlage ist sinnvoll



Pelletsheizung
Vorteile:

Å Eine Pelletheizung braucht 

gleich viel Platz wie eine 

Ölheizung.

Å Für jedes Wärmeabgabesystem 
geeignet

Å Einfach nachträglich installierbar. 

Nachteile:

Å Wartungsaufwand, 
Aschenentsorgung

Å Geräuschentwicklung 
ist möglich

Å Staubentwicklung, Distanz 
LagerҭKessel max. 40m



Holzschnitzel
Vorteile:

Å Schnitzel können vor Ort 

erstellt werden mit 

entsprechenden Maschinen

Å Für grössere Leistungen 
geeignet

Å Vollautomatischer Betrieb

Nachteile:

Å Wartungsaufwand, 
Aschenentsorgung

Å Geräuschentwicklung

Å Die Logistik ist eher aufwändig. 
Sie brauchen eine direkte Zufahrt 
zum Schnitzellagerraum 
für die Einbringung 
der Hackschnitzel.



Stückholz
Vorteile:

Å Der Brennstoff ist regional überall erhältlich 

ð grosse Unabhängigkeit.

Å Die Stückholzheizung zündet automatisch. 
Sie füllen den Heizkessel mit Holz, 
bei Wärmebedarf zündet er von selbst.

Å Fitness Abo gespart

Nachteile:

Å Wartungsaufwand, Aschenentsorgung

Å Platzbedarf Holzlagerung

Å Der Arbeitsaufwand ist grösser als bei 
Pellet- und Schnitzelheizungen 
ҭ Sie befüllen den Heizkessel 
manuell ca. alle 1 bis 3 Tage.



Fernwärme

Å Wärmeerzeugung 
(z. B. Holzschnitzel / Pellet / Abwärme)

Å Verbund mehrerer Bezüger mit Wärmenetz 

ü Heizvorlauf-Temperaturen bis 90°C sind möglich

ü Kombination mit thermischer Solaranlage ist sinnvoll

Fernwärme Ennsleite 3

http://www.klausriegler.at/Referenzen/Nah_u._Fernwaerme/Bilder_Fernw%C3%A4rme_Steyr_Ennsleite.html


Wärmepumpenheizung

Wärmequellen für Wärmepumpen:

Å Aussenluft (Luft/Wasser -WP)

Å Erdreich (Sole/Wasser-WP)

Å Eisspeicher mit Regeneration über Sonnenkollektoren

Å Grundwasser (Wasser/Wasser-WP)

Å Tieftemperaturnetz (Anergienetz)

http://www.klausriegler.at/Referenzen/Nah_u._Fernwaerme/Bilder_Fernw%C3%A4rme_Steyr_Ennsleite.html


Luft Wasser WP

Vorteile:

Å Einfache Installation und günstige 
Anschaffungskosten.

Å Flexibel aufstellbar und benötigt wenig Platz.

Å Einfach nachträglich installierbar. 

Nachteile:

Å Wirkungsgrad sinkt bei tieferen Temperaturen

Å Geräuschentwicklung ist möglich, da die 
Ausseneinheit Geräusche erzeugt.

http://www.klausriegler.at/Referenzen/Nah_u._Fernwaerme/Bilder_Fernw%C3%A4rme_Steyr_Ennsleite.html


Erdsonden WP

Vorteile:

Å Konstante Temperaturen

Å Einfache Anwendung für Kühlung

Å Einfach nachträglich installierbar. 

Nachteile:

Å Investitionskosten hoch

Å Zugänglichkeit Bohrgeräte

Å Nicht überall zulässig

http://www.klausriegler.at/Referenzen/Nah_u._Fernwaerme/Bilder_Fernw%C3%A4rme_Steyr_Ennsleite.html


Eisspeicher WP mit Solar

Vorteile:

Å Nutzung kostenloser Energie durch das Gefrieren 
und Auftauen von Wasser

Å Einfache Anwendung für Kühlung

Å Keine Bohrungen, kein Lärm

Nachteile:

Å Hohe Investitionskosten

Å Hoher Platzbedarf, Aushub!

Å Komplexität der Anlage

http://www.klausriegler.at/Referenzen/Nah_u._Fernwaerme/Bilder_Fernw%C3%A4rme_Steyr_Ennsleite.html


Warmwasserbereitung Warmwasser- und 
Heizungsunterstützung

Solarthermie
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Netto-null CO2-Zielerreichung bis 2050


